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Editorial  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Freunde der DJG Berlin, 

 

die beiden Vortragsveranstaltungen im Juni kamen sehr gut an und zeigten die Vielfalt 

unseres Programms. Zunächst berichtete unser Mitglied August Wierling über einen 

längeren Aufenthalt in Okinawa gemeinsam mit seiner Frau Valeria Jana Schwanitz. 

Ihre Erlebnisse haben sie in einem Buch niedergeschrieben und allen Reisefreudigen 

angeboten. Einem ganz anderen Thema widmete sich unser Mitglied Markus Rüsch, 

der seit April Stipendiat der japanischen Regierung an der Kyoto-Universität ist. In 

einem sehr interessanten und lebhaften Vortrag berichtete er über Tempelstrukturen, 

Sutren und Schulgründermythen. Ebenso lebhaft gestaltete sich die anschließende 

Diskussion. Wir haben ihn deshalb gebeten, auch im nächsten Jahr einen weiteren 

Vortrag in Erwägung zu ziehen. 

 

Im Juli beteiligen wir uns an einer Veranstaltung der Berliner Medizinischen 

Gesellschaft zur deutsch-japanischen Medizingeschichte, deren Zusammenarbeit 

gewürdigt werden soll. Im Anschluss sind die Gäste zu einem Empfang eingeladen.  

 

Mit großem Interesse sehen wir einem Klavierkonzert des Duos Takahashi/Lehmann 

in der Botschaft von Japan entgegen. Die beiden Pianisten bringen u.a. vierhändige 

Fassungen aus Werken von Schönberg und Strawinsky zu Gehör. Hinweisen möchten 

wir auf den Japan-Abend ĂFeuer & Wasser 2015ñ auf der Freundschaftsinsel in 

Potsdam, an dem wir ebenfalls beteiligt sind. 

 

Vor allem aber laden wir unsere Mitglieder und Japan-Interessierte zu unserem 

jährlichen Highlight, dem Sommerfest, im Clubhaus der FU ein. Es erwartet Sie das 

gewohnt umfangreiche und abwechslungsreiche Angebot. Kommen Sie gerne mit 

Familienangehörigen und Freunden und genießen Sie einige schöne Stunden.  

   

  Herzlich 

 
Titelbild: ĂSommer 2015ñ- Foto Katrin-S. Schmidt 

Impressum: 

 Herausgeber: Deutsch-Japanische Gesellschaft Berlin e.V. 

 Präsident: Kurt Görger                           

 Anschrift: Schillerstr. 4-5, 10625 Berlin, Tel: (030) 3199 1888, Fax: (030) 3199 1889  

 Bürozeiten: Mo, Do und Fr von 9-13 Uhr, Di von 13 ï 17 Uhr 

 E-Mail: djg-berlin@t-online.de          Web: www.djg-berlin.de 

 Redaktion: Katrin-Susanne Schmidt (Geschäftsführerin), Lisa Sangita Thee 

 Web-Master: Jan Thomsen, Markus Willner  

 Japanische Übersetzungen: Yasuhiro Yoshikuwa und Yuki Ito 
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Sommerfest der DJG 
 

Einladung zum 29. Sommerfest der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Berlin 

Ă125 Jahre DJG Berlinñ am Samstag, dem 4.7.2015 
 

 

╡ 
 im Clubhaus der Freien Universität, Goethestr. 49, 14163 Berlin 

(U-Bahn Krumme Lanke/dann bitte in Richtung Fischerhüttenstr. gehen) 
 

 

 Programm im Gebäude 
 

14.45 Kuchen-Buffet, Takoyaki, japanische Eiscreme Kakigori (Frau Takeyama), Hiyashi-Ramen, 

Amezaiku-Süßigkeiten, Tombola (Frau Stark/Frau Auth), Basar (Dr. Mizonobe-Schulze), 

Büchertisch (H.Bommer), Verkaufsstände ĂGr¿ner Teeñ von Bettina Wohlleben, 

Kalligraphie  mit Juju Kurihara, ĂKleiner Japanladenñ mit Andrea Balkow, Filzarbeiten von 

Barbara Eisert-Urbschat, sowie ein Informationsstand zum Hiroshima-Nagasaki-Platz in 

Potsdam(Masao Fukumoto)  

15.00 Begrüßung durch den Präsidenten der DJG Herrn Kurt Görger, Grußwort des Gesandten 

Miyashita, Botschaft von Japan und von Frau Prof. Dr. Blechinger-Talcott,  OAS/  FU-Berlin.  

15.20-15.40 Musikalische Begrüßung durch den Chor der DJG unter Leitung von Frau Saiko Yoshida-

Mengk  

16.00-16.30 Sumie-e-Tuschemalerei - Demonstration mit Rita Böhm (1. Etage, Zimmer 1)  

ab 16.00 Go-Demonstration  vom Go-Verband Berlin unter Leitung von Dr. Wolfgang John und Shogi-

Demonstration unter Leitung von Daniel Többens (1. Etage, Zimmer 2) 

ab 16.00 Kalligraphie -Demonstration von Juju Kurihara (Erdgeschoss), Anime-Filmvorführungen mit 

Elisa Carow (1. Etage, Zimmer 3) und Origami -Falten mit Herrn Rainer Caspary und Frau 

Waltraud Schwarz (Erdgeschoss) 

16.45-17.45 Sogetsu-Ikebana-Demonstration von Frau Gabriele Preibsch und Frau Rita 

Sowitzkat (1. Etage, Zimmer 1) 

17.30 Eröffnung der Sushi-Bar unter Leitung von Tazuko Nawrocki (Erdgeschoss) 
 

 Programm im Garten 
 

15.45-16.00 Auftritt von Kindern der Japanischen Internationalen Schule mit Tänzen und Liedern aus 

Japan  
 

16.00-16.20 Aikido ïDemonstration der Vereine SSC-Südwest und  Vfb Friedrichshain  

16.25-16.45 Tai Chi Kineo - Demonstration unter der Leitung von Mieko Kanesugi 

16.45-17.10 Kendo (Stockfechten), Iaido und Judo-Demonstration durch den Kokugi-kan unter der Leitung 

von Mitsuyoshi Aoki 

17.10-17.25 

 

Aikido -Demonstration des Vereins Aikido-Zen Berlin unter der Leitung von Thomas 

Beck 

17.25-17.45 Tenshin Shoden Katori Shinto Ryu (alte japanische Schwertschule) - Vorführung des 

Kobukai-Berlin e.V. unter Leitung von Detlef Augustin  und Ronny Hänsch 

17.45-18.10 Demonstration der Gruppe Shorinji Kempo  e.V. (Kobukai) unter Leitung von Jörg 

Rackwitz 

18.10-18.30 Demonstration von Naginata: Kata (Formenlauf) und Shiai (Rüstungskampf) durch die 

Gruppe Ă Bishamonten Naginata Ky¹shitsuñ GENKIDO unter Leitung von Stefan 

Pawlitke 

20.00 Ende der Veranstaltung  

 

Wir la den alle Japan-Freunde 

herzlich zu diesem Fest ein! 

Der Eintritt ist frei.  
 

,⅔ ╩ ∫≡™╠⇔≡ↄ∞↕™.  
Illustration Marius Kaden 
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Sommerfest der DJG  

 

2015  

 

 

╡ 
 

 

            

≤⅝  : 2015 7  4 15.00-20.00  

≤↓╤ : FU◒ꜝⱩⱢ►☻⁸Goethestr. 49   14163 Berlin   

 BVG      : U3  Krumme Lanke  ⁸ Fischerhüttenstr.≤ Goethestr. ─  
 
 

ⱪ꜡◓ꜝⱶ 

14:45      

                              ↄ∂ ⅝ ─ הכ◙Ᵽה   ─   (Japas-Catering Berlin) 

Ⱪכ○─☻כⱪfi   ◔כ◐Ⱪ♇ⱨ▼⁸ Bettina Wohlleben ⁸ 

↕™ ─ ה Andrea Balkow ⱶ⁸כꜞ◒☻▬▪⁸  ⱷfi⁸כꜝ⇔╛

⁸ Juju Kurihara ⁸ⱨ▼ꜟ♩ (Barbara Eisert-Urbschat)⁸ 

▬fiⱨ◊ⱷכ◦ꜛfi ⱥ꜡◦ⱴה♫●◘◐  in ⱳ♠♄ⱶ  

15:00       ↔ ⁸Blechinger-Talcott ≤  Görger ─↔  

15:20 ☻ꜝכ◖╢╟⌐   15:40 Saiko Yoshida-Mengk  

16:00 16:30   Rita Böhm─ ♦⸗fi☻♩꜠כ◦ꜛfi 2  

16:00⅛╠    Juju Kurihara─ ♦⸗fi☻♩꜠כ◦ꜛfi 1  

16:00⅛╠    ─ ⱬꜟꜞfi Wolfgang John ╒⅛ 2  

          ─ Daniel Többens ╒⅛ 2  

16:00⅛╠   ─▪♬ⱷ Elisa Carow ─ 2  

16:00⅛╠    ╡ ♦⸗fi☻♩꜠כ◦ꜛfi Rainer Caspary ,Waltraud Schwarz 1  

16:45 17:45   Gabriele Preibsch , Rita Sowitzkat ⌐╟╢ ♦⸗fi☻♩꜠כ◦ꜛfi 2

 

17:30⅛╠        Ᵽכ○─כⱪfi (Tazuko Nawrocki u.a.)) 
         

 ⌐≡ 
15:45 16:00    ⌐╟╢♄fi☻≤   

16:00 16:20     SSC-Südwest Vfb≤ Friedrichshain⌐╟╢ ─  

16:25 16:45     Mieko Kanesugi⌐╟╢ₐ♃▬♅ω◐Ⱡ○ₑ─                           

16:45 17:10        Mitsuyoshi Aoki ⌐╟╢ KokugikanⱷfiⱣכ─ ⁸ ⁸ ─  

17:10 17:25  Thomas Beck ⌐╟╢ Aikido-ZenⱷfiⱣכ ─  

17:25    17:45         Detlef Augusti, Ronny Hänsch ─ ─  

17:45 18:10  Jörg Rackwitz ─ ─  

18:10Ί18:30  Stefan Pawlitke ─ ─♦⸗fi☻♩꜠כ◦ꜛfi≤  

20:00                        

         ⁹↔ ╛⅔ ╩ ∫≡™╠⇔≡ↄ∞↕™⁹ 
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Konzert  

 
 

 

 

Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen 125 

Jahre Deutsch-Japanische Gesellschaft Berlin und 

in Zusammenarbeit mit der Botschaft von Japan 

laden wir ein zu einem 
 

 

Klavier -Konzert 

Duo Takahashi | Lehmann 

"Le Sacre du printemps für ein Klavier zu vier Händen" 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

Programm 
    
 

Franz Schubert (1797 - 1828):  Rondo A-dur D 951         

 

Arnold Schönberg (1874 - 1951): Kammersymphonie Nr. 1 E-dur op. 9 (1906) 

(vierhändige Fassung vom Komponisten)           

 

---Pause--- 

 

Igor Strawinsky (1882 - 1971): Le sacre du printemps (1912) (vierhändige 

Fassung vom Komponisten) 
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Konzert 
 

Biographie Duo Takahashi | Lehmann  
 

Das Klavierduo Takahashi | Lehmann wurde 2009 in Berlin gegründet. Beide 

Pianisten kennen sich seit ihrem Studium bei Klaus Hellwig an der Universität der 

Künste Berlin. Seit seiner Gründung hat sich die Konzerttätigkeit des Duos stetig 

intensiviert. Die Musiker konzertierten in zahlreichen europäischen Ländern sowie in 

Korea und Japan. Ebenso folgte das Duo Einladungen zu Festivals wie z.B. 

ĂMusicAlpñ (Frankreich) oder dem ĂGimhae Festivalñ (Korea). 

 

Das Repertoire des Klavierduo Takahashi | Lehmann umfasst neben den traditionellen 

Werken für Klavier zu vier Händen und für zwei Klaviere auch zahlreiche zum Teil 

vergessene Originaltranskriptionen bedeutender Komponisten sowie Werke des 20. 

Jahrhunderts. In diesem Zusammenhang arbeiten die beiden Pianisten auch immer 

wieder eng zusammen mit zeitgenössischen Komponisten. Die Programme des Duo 

Takahashi | Lehmann zeichnen sich durch vielfältige Bezüge der Werke zueinander 

aus, so dass man häufig von Ăkomponierten Programmenñ sprechen kann. Dabei sind 

die Bezüge aber keineswegs theoretisch, sondern sinnlich und emotional 

nachzuvollziehen.  

 

Ihre erste CD "Originals and beyond" wurde Ende des Jahres 2014 veröffentlicht. Sie 

wurde in verschiedenen Medien sehr positiv besprochen (u. a. BR, WDR, Pianonews). 

In FONO Forum war sie "Empfehlung des Monats", in "Stereo"audiophiles 

Highlightñ des Monats.  

 

Die zweite CD "Transcriptions and beyond" ist im Mai 2015 erschienen. 

 

  

 

 

Termin:         Dienstag, 14. Juli 2015 um 18.30 Uhr 

Ort:                Botschaft von Japan, Hiroshima-Str. 10, 10785 Berlin 

Anmeldung:  unbedingt notwendig unter djg-berlin@t-online.de oder 

                       Tel. 030-3199 1888  

Eintritt:         frei  
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Jugendklavierkonzert der DJG 
 

10. Jugendklavierkonzert der DJG Berlin 

 

Es ist bei uns zu einer schönen Tradition geworden,  Anfang August junge Pianisten aus 

Japan willkommen zu heißen, diesmal bereits zum 10. Mal! Diesmal sind es 2 junge Damen: 

 

 

Himeno Negishi wurde am 31. Mai 1997 in Chiba geboren. 

Sie begann bereits mit 4 Jahren Klavier zu spielen. Im Alter 

von 8 Jahren besuchte sie die Toho-Musikklasse für Kinder 

in Sengawa Tokyo. Sie ist jetzt der Schülerin des dritten 

Jahrgangs in dem Klavierkonzertfach der Toho-Gakuen-

Musikschule in Tokyo. Sie nahm Unterricht bei Prof. Naoko 

Shibanuma und Prof. Nobutatsu Kawashima und beteiligte 

sich an internationalen Masterkursen u.a. bei Prof, Karl 

Barth, Christopher Hinterhuber und Jan Jiracek von Arnim 

in Wien und bei Prof. Michael Leischner in Freiburg. 

 

 
 

Kaori Ozawa wurde 1988 auf Hokkaido geboren. Sie 

studierte vier Jahre an der Toho-Gakuen-Musikhochschule 

in Tokyo bei Prof. Seiko Ezawa. 2012 kam sie nach 

Deutschland und schloss ihr Masterstudium an der 

Hochschule für Musik Freiburg bei Prof. Michael 

Leuschner ab. Seit 2014 studiert sie bei Prof. Tatevik 

Mokatsian Klavier-Kammermusik im Masterstudium an der 

Hochschule für Musik Saar. Sie war Preisträgerin mehrerer 

Wettbewerbe in Japan und konzertierte in Japan, Österreich 

und Deutschland. 
 

Programm: 

 

Ludwig van Beethoven: Klaviersonate Nr.28 .op 101 A dur (Himeno Negishi) 

Frederick Chopin: Klaviersonate Nr.3 op.58 h moll (Himeno Negishi) 

Kosaku Yamada: Akatonnbo variations (Himeno Negishi) 

 

Pause 

 

Robert Schumann: Davidsbündlertänze, op. 6 (Kaori Ozawa) 

Yuriko Nakamura: Pastoral (Kaori Ozawa)  

 

Veranstaltungsort: Botschaft von Japan, Hiroshimastr. 6, 10785 Berlin 

Termin:    Dienstag, 11. August 2015, 18.30 Uhr 

Eine namentliche Anmeldung unter djg-berlin@t-online.de oder Tel. 030 3109 1888 ist bis zum 

07.08.15 notwendig, der Eintritt ist frei. 
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Haiku-Veranstaltung 
 

 

 ĂMIT EINER KRANICHFEDERñ Haiku-Abend mit Musikbegleitung  
 

 

Große Ausdruckskraft auf kleinstem Raum: So lässt sich HAIKU beschreiben. Diese 

jahrhundertealte Gedichtform Japans folgt traditionell festen formalen und inhaltlichen 

Strukturen, die in dem Buch ĂMit einer Kranichfederñ von Susanne Leiste-Bruhn sehr 

bewusst umgesetzt wurden. 

Zarte Gebilde sind diese Drei Zeiler. Sie lassen Natur- und Landschaftsmomente aufblitzen 

wie Kristalle und formen dabei minimalistische Kurzgeschichten. Ein jahreszeitlicher Bogen 

spannt sich durch das Buch, inspiriert von der urtümlichen Landschaft des Darß, aber auch 

von alten Parks und Klöstern. 

 
Die Konzentration richtet sich ganz auf den Augenblick der Wahrnehmung- eine Nähe zur 

Zen-Philosophie wird spürbar. Das lässt innehalten, durchatmen und verweilen. Und dann 

entdeckt man das Bild hinter dem Bild, eine hintergründige Weite und Tiefe. Eine meditative 

Stille stellt sich ein, die eigenen Interpretationen Raum gibt. Bei dem Haiku-Abend wird die 

Autorin Dr. Frau Susanne Leiste-Bruhn ihre Haiku selbst vortragen. Musikalisch begleitet 

wird sie dabei von dem Shakuhachi-Spieler Patrick Urban aus Berlin. 
 

Dr. Susanne Leiste-Bruhn  

geboren in Halberstadt, studierte Germanistik, Kunstgeschichte und Philosophie und war 

tätig an verschiedenen Museen in Nürnberg und Berlin. Sie veröffentlichte u.a. 

Literaturführer zu Werken von Storm und Fontane. 

Patrick Urban  

spielt Shakuhachi in der Tradition des ICCOKEN-Tempels. Er ist den japanischen Künsten 

sehr verbunden und praktiziert auch Kendo, den Schwertweg. 
 

 

 Termin:   01.09.2015, 19 Uhr, Eintritt : frei  

 Ort:    macha macha Teeraum, Hasenheide 16, 10967 Berlin 

 Anmeldung: bitte unter djg-berlin@t-online.de oder Tel. 31 99 1888 
 



 

Kawaraban  Juli/August 2015  Seite 9 

Manga-Wettbewerb 
 

 

ĂOMG: Oh My Goethe!ñ, Mangawettbewerb 2015 
 

 

 

Das Jahr 2015 ist für die DJG Berlin ein Jahr der 
Jubiläen: Die DJG feiert ihr 125-jähriges Bestehen und 
der Manga-Wettbewerb findet seit 10 Jahren 
regelmäßig alle zwei Jahre statt. Unser Ziel ist es, den 
Jugendlichen eine Plattform zu bieten, auf der sie sich 
durch Manga künstlerisch ausdrücken können. Vor 
allem aber ist es unser Wunsch, mit den Manga-
Wettbewerben die Beziehungen zwischen Jugendlichen 
in Deutschland und Japan zu vertiefen. Nach 10 Jahren 
freuen wir uns darüber, dass sich Manga als ein 
wichtiger Bestandteil der deutschen Jugendkultur 
etabliert und als junge Kunstart in Deutschland beim 
breiten Publikum Anerkennung gefunden hat. Nun ist 
die Zeit reif für ein besonderes Thema 
 

Das Thema des 6. Manga-Wettbewerbs der DJGB 2015 lautet: 

ĂOMG: Oh My Goethe!ñ 
 

Wir erwarten nicht eine bloße Comic-Adaption von Goethes Werken, sondern der Schwerpunkt 

liegt auf den individuellen Erfahrungen mit Goethe (Ămy Goetheñ). Die Jugendlichen werden 

nicht wie in der Schule durch die Lehrer gezwungen, sondern sollen bewusst selbst Goethes 

Werke und seine Biographie lesen, um dieses Ganze als Manga mit eigener Story, eigenen 

Gedanken und auch Gefühlen zu visualisieren. Für die Comic-Version sind Goethes Werke eine 

unendliche Quelle vieler verschiedener Stoffe; wie z. B. eine moderne Adaption der Love-Story 

ĂDie Leiden des jungen Werthersñ oder ĂFaustñ als Cyber-Punk-Comic. Der Mensch Goethe 

selbst ist so vielseitig wie mehrere Personen in einem: Dichter, Politiker, Maler, Wissenschaftler 

und ewiger Liebhaber! Seine Biographie, voll von Liebes-Affären, Freundschaft, Begegnungen 

und Intrigen mit den interessantesten Männern und Frauen seiner Zeit, bietet den Manga-

Zeichnern tausende Storys an. Goethe kann auch als super intelligenter Kater heute wiedergeboren 

werden und seine Kritik über die moderne Gesellschaft äußern. Ein gemobbter Junge kann mit 

seinem Hund namens Goethe spazieren gehen und mit ihm über die Einsamkeit und Sinn des 

Lebens philosophieren - nur einige Beispiele für eine mögliche humorvolle Tiergeschichte mit 

dem Thema ĂOMG: Oh My Goethe!ñ  
 
 

 Einsende- und Kontaktadresse: Deutsch-Japanische Gesellschaft Berlin e.V. 

     Kennwort: Manga-Wettbewerb 2015 

     Schillerstr. 4-5 

     10625 Berlin 

 

 Einsendeschluss:   30.09.2015 (es gilt der Poststempel) 
 

 Wettbewerbsbeschreibung und  

 Teilnahmebedingungen:  unter http://www.djg-berlin.de/manga/2015/index.htm 
 

 



 

Kawaraban  Juli/August 2015  Seite 10 

Aufruf zur Teilnahme an einer Kunstausstellung 
 

Art Festival 2015 

 

Foto@SPKB 
 

Nachdem im Juni 2014 Ausstellungen von über 200 Kunstwerken deutscher und 

japanischer Künstler im Schloss Charlottenburg und im August 2014 im Art Space 

Ikebukuro Tokyo stattfanden, ist eine ähnliche Ausstellung für den Herbst dieses 

Jahres wieder in Berlin geplant. Es wird auch eine Delegation der teilnehmenden 

japanischen Künstler in Berlin erwartet. Künstler unter unseren Mitgliedern sind 

eingeladen, sich daran zu beteiligen. Bei Interesse an einer Teilnahme melden Sie sich 

bitte bis zum 15.7.2015 bei Tomoko Germar (ARTconceptDEN) info@denberlin.com 

und geben an, mit welchem Kunstwerk Sie sich beteiligen möchten. Weitere 

Informationen erhalten Sie danach direkt von Frau Germar. 
 

Art -Festival 2015 -Ausstellung mit Bildern aus Japan und Deutschland  

zum 25. Jahrestag der deutschen Einheit 

Ort: Schloss Charlottenburg, Große Orangerie 

Zeit: 13., 14. und 15. September 2015 

Zeremonie mit Musik: Montag den 14. Sep. 2015, um 19 Uhr (auf Einladung) 

Veranstalter: Cultural Exchange Project Europe-Japan Team 

Unterstützung: DJG Berlin e.V. 
 

 

  
 

Fotos von der Ausstellungseröffnung im Juni 2014 im Schloss Charlottenburg 
  

mailto:info@denberlin.com
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Japanische Seite 
 

⌐≡  ₆ ⱬꜟꜞfi 125 ♦▲○Ⱨ▪ⱡ◖fi◘₇ ♩כ 
 

ⱬꜟꜞfi 125 ╩ ⇔≡⁸♦▲◄♇♩Ⱨ▪♬☻♩ Takahashi Lehmann ╩ ™

≡─Ⱨ▪ⱡ◖fi◘כ♩╩ ≤─ ≢ ™√⇔╕∆⁹ ⅜ ≢╢Ɫכ♬⸗כ╩⅔ ⅝

ↄ∞↕™⁹  

ⱪ꜡◓ꜝⱶ│♪▬♠ fl□כ☺ꜛfi╩↔ ↄ∞↕™⁹ 

 

≤⅝ : 7 14  18 30  

≤↓╤:   ⁸ Hiroshimastr. 10, 10785 Berlin 

BVG   :    Bus 200, M29 

╖ :  DJG  

        Email: djg -berlin @t-online.de ╙⇔ↄ│ Tel. 030 3109 1888╕≢ 
 

⌐≡  ₆ 10 Ⱨ▪ⱡ◖fi◘₇ ♩כ 
 

8 ⅛╠ ≢│ Ⱨ▪♬☻♩─◖fi◘כ♩╩ ⇔≡⅔╡╕∆⁹10 ╩ ⅎ√

│⁸Himeno  Negishi ↕╪≤ Kaori Ozawa ↕╪╩ ™≡─ ≢∆⁹≥℮∙ ╩ ⅝⌐

╕≢ ╩⅔ ┘ↄ∞↕™⁹  

ⱪ꜡◓ꜝⱶ│♪▬♠ fl□כ☺ꜛfi╩↔ ↄ∞↕™⁹ 

 

≤⅝ : 8 11  18 30  

≤↓╤:   ⁸ Hiroshimastr. 6, 10785 Berlin 

BVG   :    Bus 200, M29 

╖ : 2015 8 ╕≢⌐ DJG  

        Email: djg -berlin @t-online.de ╙⇔ↄ│ Tel. 030 3109 1888╕≢ 
 

     ₆ò MIT EINER KRANICHFEDERò  ─ ═ ╩ ⅎ≡ ₇ 
 

─ ═≢│⁸Mit einer Kra nichfeder ─ Dr. Susanne Leiste-Bruhn⌐⁸ ⅜ ─ ≢

™√ ⌐≈™≡ ╩⇔≡™√∞⅝╕∆⁹ ≢│ ⌐⁸ Patrick Urban ↕╪⌐

⇔≡™√∞⅝╕∆⁹  

 
≤⅝ : 9 1  19  

≤↓╤:   macha macha ⁸Hasenheide 16, 10967 Berlin  

BVG :    U7.8 Hermannplatz  

╖:  DJG   Email: djg -berlin @t-online.de ╙⇔ↄ│ Tel. 030 3109 1888╕≢ 
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Werbung 
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Gedenkveranstaltung 
 

 

 70 Jahre Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki 
 

 

  
Titel: o. Ang., Juli 1945 © Bundesarchiv, Bild 183- H27035, Ruine der Stadt Hiroshima © bildpixel / pixelio.de 
 

Am 24. Juli 1945 erteilte der US-amerikanische Präsident Harry S. Truman den Befehl, den 

Einsatz einer Atombombe auf eine japanische Stadt vorzubereiten. Diese streng geheim 

gehaltene Entscheidung wurde während der Zeit der Potsdamer Konferenz getroffen. Dort 

verhandelten die drei Regierungschefs der Alliierten Großmächte USA, Sowjetunion und 

Großbritannien im Schloss Cecilienhof vom 17. Juli bis 2. August 1945 über wesentliche 

Punkte der Nachkriegsordnung. Die unmittelbar zuvor erfolgreich getestete besondere Waffe 

sollte den Zweiten Weltkrieg im pazifischen Raum schnell beenden. Am 

26. Juli wurden in der ĂPotsdamer Erklªrungñ erneut die offiziellen amerikanisch-britisch-

chinesischen Kapitulationsbedingungen gegen Japan formuliert. Ihre Ablehnung durch die 

japanische Regierung bestärkte den amerikanischen Präsidenten in seiner ohnehin bereits 

gefallenen Entscheidung zum Abwurf der Atombombe. Die völlig zerstörten Städte 

Hiroshima und Nagasaki wurden zum Sinnbild nuklearen Schreckens mit hunderttausenden 

zivilen Opfern. Das atomare Zeitalter und der kalte Krieg hatten begonnen 

 

Heute gibt es weltweit etwa 16.000 Atomwaffen, von denen circa 2.000 ständig in höchster 

Alarmbereitschaft gehalten werden. Sie bedrohen die Existenz der Menschheit. Gegenwärtig 

haben 159 Staaten in einer UN-Erklärung den Einsatz von Atomwaffen Ăunter allen 

Umstªndenñ geªchtet. Doch nur ein neuer umfassender vºlkerrechtlicher Vertrag unter 

Einbeziehung der Ăhumanistischen Auswirkungen von Atomwaffenñ kann zu deren 

Abschaffung führen und die Gefahr eines atomaren Infernos bändigen. Dieses Ziel ist 

möglich, obwohl die 9. Überprüfungskonferenz zum Vertrag über die Nichtverbreitung von 

Kernwaffen (NPT-Vertrag) ohne Abschlusserklärung Ende Mai dieses Jahres beendet wurde. 

Die 159 Staaten werden weiterhin das Ziel verfolgen, den Einsatz von Atomwaffen zu 

ächten. In mehreren Veranstaltungen möchte die Landeshauptstadt Potsdam mit dem Verein 

Hiroshima-Platz-Potsdam e.V. und anderen Kooperationspartnern den Opfern der Abwürfe 

der Atombomben auf Hiroshima (6. August 1945) und Nagasaki (9. August 1945) gedenken. 

Der Bürgermeister für den Frieden, Oberbürgermeister Jann Jakobs, hat die Schirmherrschaft 

für die Veranstaltungen übernommen. 
 

 

 

 

 


